
Richard Friedli Die Wandlungserscheinungen werden als
rasant erlebt, da ß jeder Lebensbereich 1UT

Reinkarnation noch vorlaufig eın scheıint. Kın wacher
Eıiıne sozlal-psychologische Analyse Beobachter gesellschaftliıcher Prozesse, der

Futurologe Alvın o  er, hat dieses Charak-
IDie folgende Analyse faßt dıe Ergebnisse teristikum der gegenwartigen persönlichen
eıner ın mehreren euronpdıschen Landern un:! gesellschaftlıchen Wiırklıchkeiten mıit
durchgeführten efragung uüber Gott und dıe „Vorläufigkeit“ etikettiert Die Menschen
Welt, ber Lebenssinn ıund. Wiedergeburt der Oderne scheinen hın- un: hergerissen
Samımmen.. Auch Wenn manche der efragten eın zwıschen der Sehnsucht ach Wech-
unter „Wiedergeburt“ her dıe aufe oOder sel und der ngs VOLr Wandel Die echsel-

dıe Auferstehung VDO'  — den oflen gedacht und Wandlungsprozesse konnen 1ın verschie-
en urften, als daß sS1ı1e eın uwrederhol- densten Zonen des Alltags erlebt werden:
Les Wiıedergeborenwerden ın einem ırdıschen Berufsmobilität, Partnerwechsel, Rollenmo-
en glauben, bestätıigen dıe Trgebnısse, dıfikationen, Kxperıiımentieren mıiıt verschie-
welche Verbreitung Reinkarnationsvorstel- denen relıg10sen un:‘ mystischen TITraditio-
lungen bereits reıcht haben. red. Ne’  ; Euramerikas, Asıens oder irıkas

1.1 Der Neue Kontext
EisS ist eute alltäglıch, VO'  - den tiefgehenden
und Traschen Wandelerscheinungen 1M BC- diesem Klıma der Vorlaufigkeit un! Ver-

unsıcherung WwIird mehr und mehr VO: dersellschaftlıchen en sprechen. Diese
Mutatı:onsprozesse etirelien die Mentalıitä- Reinkarnatııon als einem gultigen Modell BC-

Sprochen, mıiıt dem das eschnıic VO  - Welt,ten, Institutionen, Lebensrhythmen un:
Wertsysteme. Das Bewußtsein diese Ent- Mensch un!:! eele gedeute werden kann

Wiıedergeburt ist fur viele Menschen derwicklungen ist intensiVv, daß die Beobach-
ter N1ıC. UTr VO  - einer evolutionaren oder eutigen esellsc. eın chlussel, auf

die Sinnfrage eine Antwort erhalten, dasreformistischen Bewegung, sondern VO  -

volutionaren Prozessen sprechen, denn Schicksal ertragen können, das Bose ın
geht Ja Nn1ıC. aum beobachtbare Veran- der Welt verstandlıch machen, dıe Unge-
derungen Ooder kurzlebige Modeersche!i- reCc.  ıgkeıit den Lebensverhältnissen
nungen, sondern radıkale un! schnell legıtimieren un! die persoöonliche un! Sozlale
verlaufende Verschiebungen! Die esamt- Uun! abzutragen. Fur manche WIrd mıit
Konstellatiıon VO  - Überzeugungen, Werten dem der Wiıederverkorperung auch
un:! Verfahrensweisen der okzıdentalen Ge- dıe Diskussion den ragraphen 218 und
sellschaft ist 1mM Fl  S Der Wiıssenschafts- das Leiıden chwangerschaftsab-

TUC entdramatisiert. Wieder für andereheoretiker "Thomas Kuhn spricht VO.:  -
einem Paradıgmawechsel2. g1bt die Vorstellung VO.  - 1ınem moglıchen

eubeginn des Lebens Urc. die Reinkarna-
Hoffnung aufReinkarnatıon ın Europa tıon ıne Hoffnung, auch nach den

Greueltaten VO':  } Auschwitz und 1Tr0sSshıma
Diese Verlagerungen lassen oft eın zefuhl weıterhın eine bessere un: der
VO.  - S1inn- un! Identitatskrise aufkommen. Menschheit glauben koöonnen83.

der Pastoralkonstitution des Vatikanischen
Konzıils uüber die 15rC| ın der Welt VO'  - eute Statistische Hınwelse
Gaudium el spes. wIird die Gegenwart als eiıne Zie1it Z  ” Reinkarnationsidee 1ın Europaumschrieben, die VO  - „tliefgehendem und raschem
an:ı profundae ei celeres mutatıones) un DiIie innereuropaäischen Geılistesstromungenıner ‚„„sSozlalen un:! kultureillen Umgestaltung‘‘
(transformatıo Ssoclalıs el culturalıs gepragt sSe1 und die Durc  ringung Europas mıiıt der Ge-
(GS aragrap. 2, vgl. uch: 53—7) Diese Muta- genmiıssıon aus ndieneneine Mentalıtat
tionen sind 1ın verschlıedenen sozlalen Bereichen
feststellbar: Familienverständnis (47), Kommuni-

entstehen lassen, ıIn der die Vorstellung VO  a

kation (54), wirtschaftliche Ungleichheit (63), inter- Reinkarnatııon mehr un:! mehr als plausıbel
natiıonale Polıitik (73 und 79), Friedens- un!: rlegs- un! evıdent angenoMmM: wIrd. Die innere
problematik (80) und relig10ses Leben (4)

Thomas Kuhn, DIie TUuktiur wıssenschaftlicher Hans Torwesten, Sind WITr 11UTX einmal auf Erden?
Revolutionen, Frankfurt mıt dem ost- Die Ildee der Reinkarnation angesichts des ufer-
Skrıptum VO!  . 1969 ZU Paradıgma-Begri1f1). stehungsglaubens, Freiburg ase. Wiıen 19  S
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Logik dieses Erklärungsmodells scheıint TE  -} be1l den gleichen Populatiıonen dieselbe
wıe bereıts erwaäahnt verstarkt werden Untersuchung nochmals durchzufuühren,

die Eivolution eobachten konnen.durch verschiedene Erfahrungen: UuC.
nach Gerechtigkeıit, Leılden innergesell- In diesem weıten Kontext un:! 1mM peziıfi-
schaftlıcher Ungerechtigkeıit wI1e Klassen- schen Bereich „5INN- und Lebensentwurtf:‘
und Kastenaufgliederung, ratselhaite Erıin- (Meanıng anı Purpose of lTe siıtulert iıch
nerungen, das TieDnıs des „dejäa vu  .. Verer- dıie rage 163
bung VOIl Charakterzugen uUSW Was bisher Woran glauben S1e?
als Beobachtungen des Zeıitgeistes und als (Gott

eeleVermutungen erschıen, ist Jetz UrCc. Un- untersuchungen ZUTLC Tasenz des Reinkarna- enach dem Tod
tionsgedankens 1ın der europalıschen enta- aradıes
lıtat auch quantıitatıv und statistisch ele.
DiIie m{fragen der UTODEAN aliue Systems WiedergeburtStudy TOUD EVSSCG), welche unter der Ge- Da 1n diesem Überblick VOTL lem darum
samtleıtung des Gallup-Institutes ONdOoN geht, das Lebensgefu. umschreıben, 1n
VO:  - 1978 DI1s 19892 durchgefüuhrt wurden und welchem der okzıdentale Mensch der ach-

denen die demoskopischen STI1LLUte IFOP industriellen Gesellschaft das Daseinsver-
(Parıs), DA'TA al  T1 un! EMOSKOPIE tandnıs ach dem odell der Reinkarna-(Allensbach/BRD) eilnahmen, en 1ne
repräsentatıve ruppe VO.  - Personen tıon als gültıgen Lebens- und Todesentwurf

empfinden beginnt, werden hler 1U  b ein-
NEeuUunNn europälischen Landern erfaßt?:t Das elne statistische Mıttel dargestellt; auf e1-

Erkenntnisinteresse ist auf die Wandelphä- Ne  - weiterführenden Oommentar wird VelI-
omene ın den Wertsystemen gerichtet. zichtet. Die Ergebnisse enhler die unk-
Aus der Dıagnose kann prospektiv die ZiUu- tıon VO  - Signalwırkung un! Verstärkung®
kunft Europas erschlossen werden, denn die Folgende Gesichtspunkte ınd el untfier
uffacherung der Untersuchung ist Tel!
und aufschlußreich. Die untersuchte Popu-

den 182 Kategoriıen berucksichtı worden:
die geographische reuung

latıon aus Neun Landern ngland, Bundes- dıie religionssozlologische Zugehöorigkeit
repu Deutschland, Frankreich, Italıen, die Altersstufen
panıjen, Holland, Belgıen, Irland un! Dane- 4) die Kirchenpraxı1s
MmMar. wIird 182 Kategorien aufgeschlus- Eıne esamtauswertun der Antworten

den Fragen nach den Glaubensinhalten undselt z. B politische ptionen zwıschen
„1Iinks  6 un: „rechts‘‘, Einstellung terrorl1- den eschatologischen imensionen (Hol-
stischen en, relıg10se Praxıs, PermissivI1- le, ennach dem Tod, Paradıes) ergabe e1-
tat, Kirchenzugehörigkeit, Sexualverhalten, 1E  - Beıtrag, der das TO: der Aussagen ZU)

psychologiıisches Selbstgefühl zwischen Kın- Reinkarnatıion qualıtatiıv bereichern wurde.
amkeıt un: uCcC. -eDTauCl. VO.  _ Massen- Geographische Verteilung TOoOzen!medien, erufliche Situation, Alterszugeho-
rıgkeit, zıivilrechtlıcher Status, Hausbesıit-
ZCTI, Eınkommensstuflfe, schulische usbil-
dung, Konfesslions- und Klassenzugehorig-
eıt USW aralle den statistischen Trhe- ‘ nein  58
bungen ın EKuropa ist 1eselbe Untersuchung 31 59 -  \22
ZU Vergleich un:! ZUI Kontrolle den R1 Reinkarnation; keine Antwort

USA, ın Kanada, EeX'  O, apan, Sudkorea Nach dieser Umfrage glaubt eıner VDO'  S fünf
und Sudafrıka vorgenomMm worden. Ziu- uropdern (21%) die Wiedergeburt Diese
dem ist vorgesehen, ın den ommMenden Jah- Zahl finden WIT den Ergebnissen der 182

verschiedenen Analysegesichtspunkte alsEine erste ynthese diıeser Untersuchungen (wo-
Del das ema „Reinkarnatıion" nıcht besprochen 1nNne Konstante
WIT! findet sıch ean Stoetzel, Les valeurs du

present: unl  (D enquete, Parıs 1983 Aus f1- 9 Das Zahlenmaterlal stammt aUuS. allup Poll,
nanzıellen und organisatorıschen Grunden konnte kuropean Values, eanıng and PUTrpDOSEC of
eine entsprechende Erhebung 1ın der Schwelz noch lıfe sectlion, Question 163, London 1983, and
N1C. durchgeführt werden. 17138
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2) „‚Kelıgiöse Zugehörıigkeıut Sprachen) 1ST 1Nle solche UÜberschneidung
Frel- aber schwieriger annehmbar
en Religiö0se rfahrungen (oft ‚unkirchliche

ja 1 ä3**| Al 12 Relıglosıtat‘‘) scheinen den Glauben dıie
Wiedergeburt begunstigennem  55  7252

Die STAaLiSiiSC technischen un! SOZ1lolog1-E Z E O schen Methodenfragen un:! Interpretations-
Be1l anderen relig10sen ptiıonen un!:! Fragen schwierigkeiten olcher rhebungen ınd
konnen WIT zwıschen Katholiken un! TOTLEe- Kontext dieser einfuhrenden Sk1ızzen Z
tanten große konfessionsspezilfische ntier- Keinkarnationsgedanken offentlichen
schliede feststellen ıngegen beim ema Bewußtsein europaıscher enschen nNn1ıC
Wiedergeburt S1INd dıe Ansıchten nahezu diskutieren Die es  ate iınd aber doch
gleich sıgnıfıkant daß S1e die Tendenz auch

Altersstufen Europa die Reinkarnation glauben
belegen

Reinkarnatı:on Modell und TherapıeRI  18-  25  35— | 45- | 55- | 65- | 75-  24  34  44 | 54  64 | 74 |etc. ‘
Das statıstısche aterıa. uüuber die Verbreili-Ja  22  20  21  O Lung des Reinkarnationsgedankens UTro-nein| 59 | 62 | 59 | 57 | 59 | 53 | 50 1st eiNnNe sachliche Information schwier1-
geTr 1st Interpretatıion un! noch kom-ONO
plexer die Motivationsanalyse Der die

Im europaıschen Mıttel zeıgt ıch eichtier runde, dieses reinkarnatorische
Anstieg den Alterss  en 18324 TEe un:! Eixistenz rklarungsmodell mehr und mehr
ab 65 Jahren ]ler sıgnalısiert auch ‚„‚keiıne für enschen die Okzıdent en plausı-Antwort‘‘ Unsiıcherheit) bel erscheint® Fur viele Menschen

Kırchenbesuch und relıgröse Erfahrung Abendland g1ıbt die Reinkarnations Vor-
stellung un dıe darauf basıerende e1ls-

WEeNIgET Wrelig'iöse  Erfahrung ethode der Reinkarnations-Therapie (Re-Wrelig'iöse  Erfahrung bırthing)” gultige Tklarungen un:! O-
den fur ihre aktuelle Leidensgeschichte aBa  Minimum  ‚wenig  164  1x  1x  IX  Yloche Monat  Jahr  Jahr Ja  nemn
Das vorgelegte aterı1a. wıird aber VO: ara-jadaHBden 22 2a B SEH O psychologen und Nicht-Parapsychologen
kontrovers interpretiertnein | 47 | 51 | 57 | 58 | 69 | 46 | 60

Wissenschaftliıche KontrolleAya22; m272228 e
VO.  S Reinkarnation

Zwel Beobachtungen Hans Bender (Freiburg Br ), Gruüunder un:!Die intensıvsten Praktizıerenden qa ]-
VOILI em Romisch Katholiken un: Pro-

Leıiter des Instıtuts fur Psychohygiene
(Grundung nenn dıie Schwiıerıigkeitentestanten StimmMmen m1 31% fur Wieder-

geburt
welche die Kontrolle dieser Erfahrungen
moglıch machen8?

Da die Antworten VO  b regelmaßıgen Diese Erinnerungs erichte un! diese
Kıirchgangern paradox un! überra- UrC die hypnotische Ruckfuhrung reak-
schend anmuten werden aIiur TKlarun- tualısıerten Ereignisse konnen deshalb nNnıC
pecn gesucht el wurde die Moglıchkeıit verıfizıert werden weıl S1e TSLT nach dem

oft ahrhunderte zurüuckliegenden ‚esche-Verwechslung zwıschen ‚„‚ Wıederge- hen erwaähnt werden Das edachtnis 1ST
burt‘‘ und „Auferstehung‘‘ eErwogsgen Eıne
solche SPraCc.  iche Verwechslung 1ST Rıchard Friedl}2, Zwischen iImmel und

Die Reinkarnation Kın relıgiıonswıssenschaftliıcheseinzelnen prachen moglıch (SOo L, andDuc. Freiburg 19386 1326 und 118102
Franzosischen zwıschen L  Ce oTWald Dethlefsen, Das TIieDnıs der Jlederge-

burt Heilung UrC. Reinkarnation Goldmann‚„resurrectıon un! „re1ıncarnatıon oder 11749) unchen ders chıcksa. als Chance
nglıschen zwıschen „rebiırth‘‘, 99  I - Goldmann 11723), Munchen 19385

Hans ender, Reincarnation el parapsychologie,rectiion un:! „reincarnatıon‘‘) Im Deut- (ed.X La reincarnation, Berne 1986,schen er anderen germanıschen
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Der selektiv un! akzentulert einzelne Yak- Es kann ermoOglıcht werden, unerledigte
cten, vernachlässigt ıngegen andere. Konf{iflikte aufzuarbeiten. Dem efuühl,

ausweichlıch eın Schicksal geketteJan Stevenson hat die Biographien un!:!
Zurückfuhrungen VO. 2000 Lebensgeschich- se1n, wiıird ıne rationale Erkläaärung un!: Leg1-
ten analysıert und veroffentlicht (1975—-1983). timatıon entgegengestellt.
Zu diesen Erinnerungsberichten ınd wel Das NEeUeEe Erleben vergangener Schick-
Bemerkungen machen: In keinem all salsphasen und der amı verbundenen EeINO-
konnten alle Detaıiıls veriıifiziıert un: die UÜber- tionalen UuSstande hat kathartische Wırkung:
einstımmung zwischen der Darstellung VO der/die etroffene kann ıch namlıch selber
vorausgehenden en und den Gegeben- wıeder annehmen.
heiten empirisch bewlesen werden. 90% 4) Dadurch ernalten persoönliche Leildenser-
dieser Biographien AaUus fruheren en Wel - ahrungen und Ungerechtigkeıitssıtuationen
den VO Kindern erzählt, die zwıschen funf ine „Erkläarung‘‘, die S1e ertraglıcher un!
und NeunNn TEe alt Sind. arer werden lassen.

DIie Verifikation durch abgegrenzte eoD- Selbstverstaäandliıch ist die Reinkarnations-achtungen nach den eiNoden der empIr- erapıe N1ıC. VOT Scharlatanerie geschutzt.schen Psychologie ist auch deshalb N1IC.
möOglıch, weıiıl die Diımensionen der psychı- Gleiche un! annlıche Mißbrauche un! VeI-
schen Gesamtgestalt des ewubten und des antwortungslose Verhaltensweisen 1n der
Unbewußten selbst der Einzelperson nNıC. „Ddeel-Sorge lassen sıch Der uch 1ın derVOo. durchschaubar iınd un:! noch wenl-

klassıschen sychılatrıe oder der konkre-geTr gangbar ist, die Konturen un!:! nhalte
des ewußtseins anderer enschen voll ten Praxı1ıs der Eınzelbeichte eobachten.
erfassen. Zum ewelsen ıner Reıln-

Reinkarnatıon und Wiıedergeburtkarnatıon ware aber notwendig, e1INeEe sol-
che Seelenkonstellation beim Sterben elıner

Es WarTr nicht das Tkenntnisziel dieses Be1l1-Person beschreiben un! i1ıhr Wiederauf-
scheinen bDbel der ‚eburt einer eUe. Person Lrages, die reinkarnationistische Weltan-
festzustellen schauung religionsgeschichtlıich beschre!l-
Die wıssenschaftliıche uselinandersetzung ben19 Dann ware notiıg geweSsecn zeıgen,
mıiıt Phanomenen, die nach dem Reinkarnati- daß das Wort „Reinkarnation‘‘ zıiden;
onsmodel erklart werden, geht aDer weiıter.

10 Das wurde 1m erwaäahnten (Anm relig1onswI1Ss-S1e konnten alternatıve Erklärungs-Sche- senschaftliıchen Handbuch nach der religionstypo-
mata vertiefen un:! präazısıeren helfen (Z ogischen Methode der ulturanthropologie gele!1-

StTet 3854 und 103—-104 (frühchristliche DebatteArchetypen-Lehre oder Verstäandnis des DeT- die „Seelenwanderung‘“‘), 57—76 (Hinduismus),
sonlichen und kolle  ıven Unbewußten) l un!: 104—-107 uddhısmus), 91—-94 und 107—-109

(afrıkanısches hnenverstäandnıs)Therapeutische Auswirkung wird der innerchristliıchen Diskussion die
des Reinkarnations-Modells Reinkarnation ıIn wilderspruüc.  iıcher Weise entiwe-

der behauptet, der en 1ITC SEe1 der Reinkar-
Auch WenNnn nach dem rational-analytischen nationsgedanke angeNOMM: der verurteilt WOI-

den. Kur el Posıtionen wird auf den Theologenund krıtischen Wissenschaftsverstandnıs das Orıgenes aus Alexandrıen (ca. 85-—254) verwliesen.
Faktum einer Verkettung der gegenwartı- Zu cdieser Dıskussion kann ın KUurzeglwerden:

den 19 athematismen des Konzıils VO  -pgcn menschlichen Ex1istenz mit vorauslie-
genden un! kommenden en NnıC ele: Konstantinopel wurde N1C| die etempsy-

chose (Seelenwanderung, anvısıert, sondern der
ist, bedeutet das noch N1IC. da die hypnoti- Diskussionsbeıitrag VO  - Örigenes, der die unfer-

Menschenche „Zurückführung 1n fruhere Leben‘‘, w1e schiedlichsten Lebenschancen der
UrTrC. das odell der ‚„‚Metensomatose‘‘ der „ IN-

S1Ee VO  5 den Vertretern der Reinkarnations- somatose‘‘* (die Vorstellung ıner praäexistenten
Therapie vollzogen WwIrd, vollıg wertlos se1?. eele, die sıch je 1E  e verkörperlicht darstellt) 99

klaren‘‘ wollte Dogmatische StellungnahmenDie therapeutischen Effekte VO.  5 „„Re- der konzıhlare, lehrmäßige Rıchtigstellungen
bırthing‘‘ durfen nNıC. unterschätzt werden. tervenleren TSLT dann, W e e1in größerer 'Teı1il der

T1sSten orstellungen vertritt, denen sıch die
Denn uch WenNnn das uffachern des person- weltweıte Christenheıit N1C| mehr wiedererkennt.
lıchen Einzelschicksals 1ın mehrmalıge Le- Die gnostischen andgruppen Walelnl bDer den

ersten christlichen Thunderten keine solcheben empirısch NıC. nachgewlesen werden Herausforderung.
kann, vermogen diese eihoden doch, Be1l den eutfe vertretenen einkarnations-Vorstel-

Jungen ist außerdem ZU unterscheiden zwıschendem Jetz eldenden Menschen rTklarungSs-, den okzidentalen einkarnations-Hoffinungen un!
Orlentierungs- un: Entscheidungshilfen -Projektionen und den genulnen vlelfaltıgen hın-

duistisch-buddchuistischen Weltentwuüurfen (beı1 de-vermiıtteln
11  - uch wieder die WiedergeburtsvorstellungenFruhkindliche traumatische Eirlebnisse der aslatıschen Volksfrommuigkeıt VO.  - den kom-

können wıedererlebt un: ausagler werden. plexen und nuancenreichen Lehren und egen
der großen tradıtionellen Meiıster der aslatıschen

Ders., ©1 242243 Spiritualitäaten unterschieden werden mußten)

253



un!:! 1mM Orient diametral entgegengesetzte nisch: unspaltbar Die diese Worter erfan-
nhalte hat fur. die ersteren edeute Reıin- den, haben weder die Kernspaltung noch die
karnation eine hoffnungsvolle Zukunft und Schizophrenie gekannt er NU.: der
einen chancenreichen Neubeginn, fur die derne ‚wang Spaltungen ın immer le1-
dern sıgnalısiert Reinkarnation punar-Jjan- NeTe Teile, Ab-Spaltungen anzer Person-

un! samsara ıne schreckenerregende Lichkeitsteile VO: jJener altertumlichen, als
Perspektive un einen uC untel.  ar gedachten Person a OS So fragtDie Ausrichtung dieser sozlal-psychologi- Christa Wolf ihrem neuesten uch mıt
schen Analyse Warlr uch N1C. theologisch dem bezeichnenden 1Le ‚„„Storfall‘‘, dem
un! innerkirchlich auf die T’hematık der gleichermaßen TIschernobyl un!‘
Reinkarnation einzugehen. Dann ware 1Ne lebensgefährliche Gehirnoperationnamlıch notwendig BEWESECN, VO  - den „ ET-
ten Dingen‘‘ (Schöpfung, Leben, Erbsunde)

geht Storfaälle 1M Reaktor ‚„‚draußen‘‘ un!
‚„drınnen‘““, der Maschine un! 1mM ÖOrganis-un:! VO: den ‚„„Letzten Dingen  6 (Fegfeuer, INUS, ın echniık und atur, 1ın GeschichteEndgericht, ımmel, O.  e Tod un! Aufer- un! Bıographiestehung, Einmaligkeit un! Wıederkunft

Christi) Ssprechen. Doch noch dringlicher Leiıden schizophrenen Verhaäaltnissen und
un! herausfordernder ware dann CWOT - Storfaäallen
den, VO  5 der chrıistliıchen Wiıedergeburt ın
Bekehrung un!: Taufe sprechen (Joh 3, In der 'Tat. Wır wurden dem 1ın siıch schillern-

und 8! Ar D 5’ etr L Uun!:! Denn den Phäanomen der New-Age-Bewegung
oder (Joh 3’ 3) „„Wenn jJemand Nn1ıC zeıt- und sachgemäß N1ıC. gerecht, WenNnn WIr
VO ECU:l geboren wIrd, kannn das elic nNnıC. auf die sch1ızo1den, Ja schizophrenen
ottes nıcht sehen.‘‘ Verhaltnisse un! die dualıstischen Signatu-

Ie  - 1SeIeTl Weltsıtuation un! unNnseTres Ver-
haltens achten wurden. Die Faszınations-
Taun Hoffnungsdynamik, die gerade VO.  S
SOLC nachchristlichen relıg10sen Bewegun-
gen ausgeht, ist keiner Weise verstandlichar‘ucC
Uun: eurteilbar ohne das Leiıden un! Miıtle1i-

99  ko sta Ego““ den den ZzZerrissenen un! abgespaltenen
ew-Age-Spiritualität un! christlicher Verhaäaltnissen Hırn un: auc ın Bezile-
Glaube hungen un! Gesellschaften, ın FrTreizeıt- un!

zwıschen den Vol-Arbeıtsverhältnissen,
Wer sıch als Christ VO'  S der Spırıtualıtät des l_{_ern‚ 1M mgang mıiıt atur und Geschichte

Ähnlich WI1IeEe der Te ist der Storfall 1mM Re-Ne1pn Age ınsDpITIETEN lassen möchte, erfäührt
AaUS den nachfolgenden Ausführungen, daß aktor ZU. Symbol geworden fur die Aporıen
und zn welchem usmaß drıes möglıch und der wıissenschaftlich-technischen ernunft,
SINNDVO: ersche1ınt. Er wırd allerdıngs auch für die Dıalektik der Aufklärung, fur die
dıe krıitischennfragen VDO'  S UC (wıe auch Nachtseite des Yortschritts Der ihnen
Jene VDO'  S KurtKoch ım selben eft) ernst neh- grunde liegende ZUTI aCc. ist ZuueIis
ILETL, sıch NC vorschnell VDO'  S eıner TLO- ambivalent, die strukturell be-greifende un!
stıiısch-dualistischen Ideologte vereiınnahmen an-greifende Einstellung em und jedem

lassen. Die ırche alsnund unr Llie hat ihren zu hohen Preis. Die Gefährdung,
en dıe Aufgabe, unser Gottesverständnis Ja Zerstorung VO  -} Innenwelt und mwelt
und Kiırchenbild VDO'  z monokratıschen mac. beangstigend manıfest, welche Kon-
Einsettigkeiten und Fehlentwicklungen SCqQuECNZEN sich wohl notwendig aus anthro-
reinıgen und AaTuUr aufeın geisterfülltes Ver- pozentriıschen un:! C  IN  n Engführungenstandnıs der Heılsgeschichte zuzugehen. red der neuzeıtliıchen Lebenswelt ergeben EKın

Paradıgma tut not. Im Verlangen nach
‚„„Wıe merkwurdig, daß A-tom auf griechisch Synthesen, der Sehnsucht ach Granzheit,
das gleiche el wıe Indıyıduum auf latei- ıIn der Beschwörung VO  b Beziehungsreich-
11 Ansatzweise Friedli, o 9 1986, 109-112 Chrısta Wolf, Storfall, armsta!:ı 1987, 53

254


